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Technisch© Hilfsmittel unterstützen den Suchprozeß. 
Einige Beispiele sollen da« telegen!

- Die Röntgenaufnahme eines Herrarxhalbschuhes führt© 
zur Feststellung eines Hohlraumes, in dem eine Heft­
klammer erkennbar war, Di© Öffnung des Hohlraumes 
führte zum Auffinden von 3 zusatamengefalteten. A h 
Bögen,

- Das Röntgenbild einer Kosmetik-Plaatof lasche» ließ 
erkennen, daß sich darin neben der Originalerem© ein 
Fremdkörper befindet, Nach Aufac hnOid e n der Fiats oh© 
wurden ZusammengeroUte Danknoten, die in Folie ver­
packt waren, sichtbar, Ba handelte sich um insgesamt 
1.400,« DM.

- Di© Nachkontrolle von Schuhen mittels Metallsuch­
gerät ergab ©ine unter der Einlegesohle eingoklabte 
Rasierklinge,

- Die IR—Fotogrnfio einer Aktentasche zeigte eindeutig 
daß ita Bereich einer Naht anderes Garn Verwendung ge 
funden hatte. Es stellt© sich heraus, daß dort Doku­
ment© eingenäht waren.

Verstärkt sollten trotz Skepsis bei manchem Praktiker 
auch Lupen und Spiegel zur Anwendung gelangen, um so­
wohl besonders kleine Dinge, wie z.B. Mikrofotografien 
auffinden als auch Gegenstände, Schuhe usw, besser 
Innen durchsuchen zu können.

Der Mensch muß sich die Technik bewußt nutzbar machest 
und gezielt einaetzen. Jade Technik hat jedoch auch 
Nachteil©, die kalkuliert werden müssen, So findet der

1 EATIN0¥, "Forensische Psychologie für Untersuchungs­
führer", S. 295


